
 

 

Hoffnung, Erwartung und Vorbereitung 

Diese drei Wörter kamen mir, während wir in unsere Gemeinde letzten Dienstagabend 

zusammen gebetet haben. 

Da kamen mir die Fragen: wo stehe ich gerade in diesen 3 Bereichen? Und bin ich auf alles 

gefasst was auf mich zukommt? 

Fangen wir mit Hoffnung an: 

Wir alle haben Hoffnung: 

• dass es nicht regnet 

• oder dass es doch regnet  

• dass wir in den Urlaub fahren können 

• dass dein Freund oder Freundin die große Frage stellt   

• dass Du die Rechnungen bezahlen kannst 

• dass Du einen neuen Job bekommst 

• dass Du gesund bleibst 

• dass deine Beziehung zu Gott tiefer und inniger wird 

• usw. 

Zitat anonym: „Der Mensch kann im Extremfall 2-3 Wochen ohne Nahrung leben, etwa drei 

Tage ohne Wasser, etwa acht Minuten ohne Luft ... aber nur für eine Sekunde ohne 

Hoffnung!“ 

Wir alle hoffen auf besserem Tage, doch die Hoffnung, die Gott in uns setzen will, ist der 

erste Schritt zum Glauben! 

Glaube ist der tragende Grund für das, was man hofft! Hebräer 11, 1 

Die Hoffnung, die wir brauchen, muss also zum Glauben führen, und zwar an Gott und an 

das, was er tun möchte und will! 

Dann wird es uns gut gehen und wir involvieren Gott bei jeden Entscheidungen die wir 

treffen und werden keine falsche Erwartungen von der Zukunft haben. 

Erwartungen: 

Psalm 121 

1 Ich schaue hinauf zu den Bergen – woher kann ich Hilfe erwarten?  

2 Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat!  

3 Der HERR wird nicht zulassen, dass du fällst; er, dein Beschützer, schläft nicht. 

Oder Psalm 147, 11 



 

 

Der HERR freut sich über alle, die ihm in Ehrfurcht begegnen und von seiner Gnade alles 

erwarten. 

• Welche Erwartungen hast du für die Zukunft? 

• Für deine Familie? 

• Für deine Freunde? 

• Für Dich Persönlich? 

• Von Gott? 

Erwartung ist wie das richtige Sprungbrett in die Zukunft, wo man nicht mehr nur etwas vage 

„hofft“, dass man irgendwann auf das richtige kommt; sondern auf dem richtigen Weg ist, in 

eine Zukunft voller göttlicher Wege, Ideen und Pläne! (ich rede nicht von der Hoffnung, die 

zum Glauben führt!) 

• Was erwartest Du heute, morgen, in einem Monat, in einem Jahr? 

• Was erwartest du, das Gott in deinem persönlichen Umfeld wirken kann? 

• Was erwartest du für diese Welt in der wir leben?  

Wir können auch etwas dazu beisteuern, indem wir Gottes Hand, sein Arm oder sein 

Sprachrohr sind. Da ist Gott ein Teamplayer und wir sind Teil seines Teams hier auf Erden!  

Vorbereitung: 

Vorbereitung ist eine der besten Eigenschaften, die wir haben können. 

Wenn du dich vorbereitet hast, dann bist du in einer Krise in der Lage, richtig zu denken, zu 

verändern oder etwas zu bewegen. 

Personen die dir folgen, deine Mitarbeiter oder Leute die auf Dich hören oder deinen Rat 

suchen, erfahren Sicherheit und erfolgreiches Krisenmanagement. 

Wenn du vorbereitet bis, führt es diese Personen zum nächsten erfolgreichen Schritt. 

Eph 2, 10 

10 Was wir jetzt sind, ist allein Gottes Werk. Er hat uns durch Jesus Christus neu 

geschaffen, um Gutes zu tun. Damit erfüllen wir nun, was Gott schon im Voraus für uns 

vorbereitet hat. 

Gott hat auch für uns alles vorbereitet! Er hat einen Plan für dein Leben. Er weiß was du 

brauchst. 

Der Geschichte in 1 Samuel Kapitel 9-10 habe ich neulich während einem Zoom Meeting mit 

unseren jungen Erwachsenen gehört. 

Das war die Antwort, die ich gesucht habe, um euch heute zu schildern wie Gott ist. 

1: Die Eselinnen von Sauls Vater sind weggelaufen. 



 

 

2: Saul bekommt den Auftrag die Esel mit einem Diener zu suchen. 

3: Weil Saul die Eselinnen nicht findet, will er umkehren. Er denkt sein Vater macht sich 

Sorgen. Sein Knecht sagt zu ihm: „Lass uns den Prophet/Seher aufsuchen, der in Zuf wohnt 

und ihn fragen.“ 

Anmerkung: Esel wahren damals kein nettes Tier das man einfach aus Spaß zum Streicheln 

hatte. Sie waren große Hilfsmittel in der alltäglichen Arbeit und daher sehr wertvoll! 

4: Die Männer begegnen dem Prophet Samuel, und dieser hatte schon Anweisungen von 

Gott bekommen Saul als König zu salben. 

5: Samuel lädt ihn zum Essen ein und beruhigt ihn mit dem Hinweis, dass er die Esel finden 

wird. 

6: Am Ende salbt Samuel ihn dort zum König. 

Dies beweist, dass die Männer wirklich Gottes Stimme gehört haben.  

Diese Geschichte ist für mich auch ein klarer Beweis, das Gott viel mehr machen kann, als 

wir erhoffen können. 

Er kümmert sich einerseits über deine alltäglichen Belange. Sachen die für uns wichtig sind 

(Parkplatz suchen). Aber nebenbei macht ER etwas so großes wie einen König zu salben. Er 

befähigt dich anderen zu helfen und den Weg zu zeigen! Er möchte dass wir das große Bild 

erkennen und erlauben dass Er Gott sein darf in unseren Leben. Das die Welt erkennt und 

sieht wie fähig, mächtig, liebevoll, klar (deutlich zu erkennen und verstehen), heilig und 

groß ER ist!! 

2020 wird ganz anders aussehen, sagten einige! 

Aber jetzt können die Menschen es kaum erwarten, schnell ins Jahr 2021 zu gehen!  

Gott hat manchmal einen anderen Plan als wir; aber er legt in uns auch Sehnsüchte, wie zum 

Beispiel die Sehnsucht nach Veränderung. Wir machen was ganz anders aus diesem Eindruck 

und sind komplett überrascht wenn es anders kommt als wir im Kopf geplant hatten!  

Deshalb ist es so wichtig auf ihn zu hören, deine eigenen Pläne ihm zu geben und bereit sein 

Sie nach seinem Willen zu ändern oder anzugleichen. 

Bist du vorbereitet auf das was kommt? 

Wirst du gesteuert von der Angst der Welt oder dem Frieden Gottes? 

Lebst du nur für den Moment? Chillst du und sagst: „Wenn das alles vorbei ist, dann werde 

ich…“!! 

Oder hast du Hoffnung auf Gott und eine Erwartung an deine Zukunft und bist vorbereitet 

für die Zukunft, die Gott für dich hat!! 


